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Nun komm 
schon und such 

mich!

Wenn du mich 
findest, kriegst 
du getrocknetes 

Rindfleisch.

Na los! Was trödelst 
du denn so? 

Ist deine Nase 
verstopft?

…

Wuff!

Yuji, ist das der neue 
Hund, den Vater dir 

geschenkt hat?

Der ist echt 
niedlich!

Was machst du denn da?

Nun lass 
ihn schon 

los!
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Sei doch nicht 
so kleinlich! Ich 
will doch nur ein 
bisschen mit ihm 

spielen.

Schau nur, wie 
gern er mich 

mag!

Du blöder Kerl! Als mir Papa 
das letzte Mal Duoduo geschenkt 

hat, hast du ihn tot gemacht!

Und jetzt bist du 
noch so unverschämt, 
Dou’er zu piesacken!

Du tust mir Unrecht, 
Yuji. Duoduo ist erst 

gestorben, nachdem ich 
ihn dir wieder zurück­

gegeben habe.

Ich habe damit 
nichts zu tun!

Du!!!

Hör doch auf mit 
deinen blöden Aus­
flüchten! Was hast 
du ihm zu fressen 

gegeben?

Nun gib mir 
Dou’er endlich 
zurück! Na los!

Das war doch 
bloß ein Hund! 
Er ist krepiert – 

na und?

Was regst du 
dich wegen so 
einem Köter 

so auf? Ich bin 
dein älterer 

Bruder!

Bloß ein Hund? 
Von wegen! 
Duoduo war 
mein Freund.

Du kapierst 
aber auch 
gar nichts!

Dein Freund?

Ein Hund war dein Freund? 
Da sind deine Freunde aber 

wirklich arm dran – ...

haben einen kläffenden 
Köter, der nicht mal sprechen 
kann, zum Standesgenossen! 

Hahaha!

Immer noch 
besser als du!

Dich wollen ja 
nicht mal die Hunde 
zum Freund haben!

Wem liegt 
schon daran, 

mit einem 
Viech be­

freundet zu 
sein!
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Dieses Ding hier 
ist zum Spielen da. 
Wenn es kaputt ist, 

nimmt man sich 
ein neues.

Du bist  
wirklich lustig,  
Schwesterchen!

Wuff!

Wuff!

Du!!!

Du musst doch bloß 
ein bisschen vor Vater 

quengeln, …

und schon 
schenkt er dir 

wieder so einen, 
oder?

Eins solltest 
du wissen: Auf 
deine Masche 
fällt er immer 

rein, …

aber für mich 
hat er nicht 

mal ein Hun­
dehaar übrig.

Du fieser 
Kerl!

Wie kannst du 
nur so fies sein?

Kannst du 
auch mal was 
Anständiges 

sagen?

Jetzt gib 
mir Dou’er 

endlich  
zurück!

Nun 
mach 
schon!

Ich laufe  
dir ja nicht 

weg. Na 
komm schon 
und hol ihn 

dir!

Na los!

Wuff!

Du darfst 
nicht so mit ihm 

rumspielen! 
Wenn du ihn 
kaputt machst, 
dann kriegst du 
richtig Ärger! Wuff!

Das ist doch 
lustig, oder? 
Und jetzt 
mach mal 
einen Salto 
rückwärts, 

Köter!
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Und links!

Wuff!

Wuff!

Wuff!

Wuff!

Und rechts!

Schwesterchen, du reagierst 
aber langsam! Hahaha!

 Pff!

Schnapp!

Lass 
los! Oh! Ich habe 

dich doch glatt 
unterschätzt!
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Dou’er …

Dou’er!!!
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Schluchz …

Schluchz …

Schluchz …

Schluchz … 
Mama …

Mama …

Mama …

Mama …

Hol schnell 
den Leib­
arzt …

Was ist 
denn los, 

Yuji?
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Ihr habt doch 
gerade noch 

ganz fröhlich 
miteinander ge­

spielt, oder?

Warum heulst du 
denn auf einmal?

Kangtai hat 
Dou’er kaputt 

gemacht!

Was?

Ansu, nimm 
Dou’er und 

bette ihn gut.

Anya, hol 
den Hofarzt.

Jawohl, 
Eure  

Hoheit.

Mama, hol 
doch den 
Leibarzt!

Yuji, du musst 
das verstehen.

…

Der Leibarzt 
kümmert sich 

um deinen 
Vater.

 Ist ja gut, 
…

nun hör schon 
auf zu weinen.

Du bist doch 
schon elf – ...

schämst du dich denn gar 
nicht, dass du immer noch 

so viel heulst?

Kangtai, komm 
mal her!  

Ich muss mit 
dir reden.


